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Richtlinien für die Vereinsbeobachtung 2010/2011
Sinn und Zweck der Vereins-SR-Beobachtung ist die stetige Beurteilung der SR-Leistungen aller SR-Teams im BHV während einer gesamten Saison.

Die von den Vereinen zu jedem Meisterschaftsspiel der Badenliga der Männer sowie der Badenliga der Frauen abgegebenen SR-Beobachtungsbögen mit den festgestellten Fehlerschwerpunkten und Mängeln sowie der Beobachtungspunktzahl fließt in die Leistungsbewertung des SR-Teams nicht unerheblich ein. Sie bildet neben der Neutral-Beobachtung ein wertvolles Hilfsmittel, die SR-Leistung zu klassifizieren und durch Einbeziehung in die Gesamtbeurteilung des einzelnen SR-Teams eine Standortbestimmung sowie eine Klassifizierung der SR zu ermöglichen. Hierzu ist zu betonen, dass jede Vereinsbeobachtung in die Wertung genommen wird, sofern die Beobachtungsbögen von Heim- und Gastverein vorliegen, die Differenz zwischen beiden nicht überzogen ist (mehr als 20 Punkten Differenz zwischen Heim- und Gastverein) und die Beobachtungsbögen innerhalb der Frist eingingen. Die Wertigkeit der Vereins-SR-Beobachtung ist nicht zu unterschätzen. Somit bietet die Vereins-Beobachtung ein gutes Mitspracherecht für die Vereine, das sie regelmäßig nutzen, nicht aber missbrauchen sollten.

Es ist grundsätzlich nur der vom BHV den Vereinen für das Spieljahr 2010/2011 ausgegebenen Beobachtungsbogen zu verwenden. 
Die Rückseite des Beobachtungsbogens bietet die Möglichkeit, über die auf der Vorderseite aufgeführten Punkte hinausgehende Beobachtungen und Feststellungen sowie eigene Eintragungen und Erläuterungen zum Spiel zu geben. Die verbale Beurteilung auf der Rückseite ist durchaus gewünscht, von ihr sollte reger Gebrauch gemacht werden. Sie wird entsprechend ausgewertet und den SR anonymisiert weitergegeben.

Grundlage für die Vereins-Beobachtung bilden die gültigen Internationalen Handballregeln, die bekannt gegebenen Auslegungen und die in der Anlage beigefügten Erläuterungen zum Beobachtungsbogen.

Grundsätzlich sollte während einer Saison immer die gleiche Person die Vereinsbeobachtung bei den Spielen einer Mannschaft durchführen. Bei den Mitarbeitern der Vereine, die die Beobachtungen durchführen, muss es sich in jedem Fall um regelkundige, möglichst sachliche Sportkameraden oder -kameradinnen handeln, um ein objektives Ergebnis zu gewährleisten.

Während des Spiels soll sich der Vereinsbeobachter Notizen über die Spielleitung und die Entscheidungen der Schiedsrichter hinsichtlich der im Vereinsbeobachtungsbogen geforderten Punkte A1-A7 und B1-B3 machen. Es dürfen jedoch nie die Emotionen der Zuschauer für eine Beobachtung bzw. Wertung einer SR-Leistung zum Tragen kommen.

Das Ausfüllen des Beobachtungsbogens erfolgt in der Regel im Anschluss an das Spiel. Es kann aber durchaus auch sinnvoll sein, den Beobachtungsbogen am Tag danach auszufüllen. Dann sind die ersten Emotionen meist abgeklungen, und es erfolgt eine neutrale Wertung. Nicht sinnvoll ist jedoch die Auswertung des Spieles durch eine Videoaufzeichnung. Hier kann man zwar alles viel genauer nachvollziehen als unmittelbar nach dem Spiel, aber es herrscht dadurch keine Chancengleichheit zwischen den einzelnen Teams, da nicht alle Vereine so verfahren.

Der Beobachter überträgt bei der Fertigung des Beobachtungsbogens seine Feststellungen in die entsprechenden Rubriken des Beobachterbogens unter den Ziffern A.1 bis A.7 (den Feststellungen zur Regelauslegung), den Ziffern B.1 bis B.3 (den Feststellungen zum Auftreten und Verhalten der SR), sowie der Ziffer C (dem spieltechnischen Gesamteindruck). Daraus ergibt sich als Summe, nach der Multiplikation der Bewertungspunktzahl mit den entsprechenden Faktoren, die Gesamtpunktzahl der Beobachtung. Diese Punktzahl liegt zwischen 0 und 100 Punkten.
 

Zusätzlich zur Punktzahl gibt es noch die Möglichkeit, in der Rubrik “Beanstandungen”, die Fehlerschwerpunkte zu präzisieren. Diese Möglichkeiten sollen in jedem Fall genutzt werden, da sich hier Rückschlüsse auf die Schwachpunkte der einzelnen SR-Teams ziehen lassen. Diese Fehlerschwerpunkte werden nach ihrer Auswertung in das BHV-SR-Lehrwesen einfließen. Die Vereine haben so auch die Möglichkeit, durch ihre Mitarbeit die Richtung der Lehrarbeit maßgeblich zu beeinflussen. Allerdings macht es wenig Sinn, dass einerseits die SR-Leistung in einem Unterpunkt durch eine schlechtere Bewertung 

(2 Punkte, 1 Punkt oder 0 Punkte) beurteilt wird, andererseits in der Spalte „Beanstandungen“ aber keinerlei Fehlerarten angekreuzt wurden.

Genauso wenig sollten umgekehrt bei Vergabe einer 4-Punkte-Bewertung in dieser Spalte Beanstandungen angekreuzt werden. Schließlich war der Vereinsbeobachter ja der Meinung, dass die SR sehr gut gepfiffen haben. In beiden Fällen bietet sich die Rückseite des Bogens an, auf der man entsprechende Verbalurteile aufführen kann

Die allgemeinen Daten (Spielpaarung, -ergebnisse, Tag/Uhrzeit, Namen der SR etc.) sind in jedem Fall vollständig und sorgfältig auszufüllen. Hierbei sollten die Namen der SR in jedem Fall vor dem Spiel seitens der Vereine erfragt werden, um spätere Verwechslungen zu vermeiden. 

Es ist zwingend erforderlich, dass auf der Vorderseite des Bogens, der Vereinsbeobachter seinen Namen, die Adresse und den Verein sowie die BHV-Spielnummer vermerkt. Platz hierfür ist in dem Feld unmittelbar unter der Gesamtpunktzahl. Gleichzeitig kennzeichnet er seinen Verein im Kopf des Beobachtungsbogens mit einem deutlich sichtbaren Kreuz.

Der Beobachtungsbogen ist spätestens 8 Tage nach dem Spiel an den zuständigen Beauftragten 

Günter Farischon – Schubertstr. 11 – 76356 Weingarten
Tel. (07244) 92050
E-Mail: guenter.farischon@googlemail.com
zu mailen
Gehen Beobachtungsbögen später als 8 Tage nach dem Spiel oder gar nicht beim zuständigen Verbandsmitarbeiter des BHV ein, so werden diese Vereine zur Bestrafung weitergemeldet. Analog wird mit fehlerhaft ausgefüllten Beobachtungsbögen verfahren.

Gewertet werden grundsätzlich alle eingehenden Vereinsbeobachtungen, sofern sich die vorliegenden Beobachtungen von Heim- und Gastverein nicht um 20 Punkte und mehr unterscheiden.

Wird festgestellt, dass die Vereinsbeobachtung missbräuchlich verwendet wird, um Schiedsrichter zu schädigen, behält sich der SR-Ausschuss vor, diesen Vereinsbeobachtungsbogen zu streichen oder alle Beobachtungsbögen dieser Mannschaft des betreffenden Vereins komplett aus der Wertung zu nehmen. Eine entsprechende Bestrafung des Vereins wird dann beantragt.
Wir weisen noch einmal darauf hin, dass die Vereinsbeobachter eine äußerst verantwortungsvolle und gewiss nicht leichte Aufgabe haben. Dies setzt außer einer guten Regelkenntnis auch ein gewisses Maß an Einfühlungsvermögen in die Situation der SR voraus.

Der Beobachtungsbogen ist selbstverständlich auch als Excel-Datei erhältlich. Der Vorteil hierbei ist, dass sich der Vereinsbeobachter lästige Additionen und Wiederholungen spart und der Bogen elektronisch weitergeleitet werden kann.

Für eventuelle Fragen stehen die Mitarbeiter der Verbandskommission Schiedsrichterwesen sowie des SR-Lehrstabes des Badischen Handballverbandes jederzeit zur Verfügung.
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